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Grippeimpfung – nichts als ein schlechter Marketingwitz? 

So deutlich hat sich selten ein Wissenschaftler gegen das Dogma der heiligen Mutter Schulmedi-

zin und deren gesundheitsbehördliche Inquisition ausgesprochen. Dr. Peter Doshi von der Johns 
Hopkins University School of Medicine sieht die jährliche Grippeimpfung als eine Art hausgemachte 
„Bedrohung“, die nur mit Hilfe der Pharmaindustrie und deren Produkte in den Griff zu bekommen ist. 

In Influenza: marketing vaccine by marketing disease beschreibt er die Ansprüche der CDC (Center 
for Disease Control – einem amerikanischen Institut, das in etwa dem deutschen RKI entspricht) als 
reines Marketing zugunsten der pharmazeutischen Industrie. Die CDC sieht die Notwendigkeit von 
Grippeimpfungen als Resultat von wissenschaftlichen Bemühungen basierend auf „dem höchsten 
Standard wissenschaftlicher Daten, die für alle einsehbar und objektiv gewonnen wurden.“ 

 

Dr. Doshi dagegen betrachtet die Förderung und Empfehlung der jährlichen Grippeimpfung nur 

als eine offensichtliche und aggressive, öffentliche Gesundheitspolitik. Noch vor 20 Jahren, in 
1990, wurden rund 32 Millionen Impfungen in den USA verabreicht. Heute sind es 135 Millionen Do-
sen, die jährlich in den USA „verspritzt“ werden. Dabei werden die Seren auf den Markt geworfen 
wie  bunte Bonbons: Sie sind zu haben in Supermärkten, Drogerien und sogar einigen Drive-throughs 
– gerade so als wenn man sich einen Hamburger aus dem Auto kauft. 

Dieses enorme Wachstum wurde durch eine öffentliche Nachfrage entfacht, die für mich das Resultat 
einer Art Gehirnwäsche zu sein scheint. Und diese Gehirnwäsche träufelte der Öffentlichkeit immer 
und immer wieder die Botschaft ein, dass Grippe eine höchst gefährliche Infektion ist, eine Geißel der 
Menschheit, an der wir alle zugrunde gehen können. Ein weiterer Teil dieser Wäsche ist die Botschaft, 
ebenfalls gebetsmühlenartig vorgetragen, dass nur die Grippeimpfung uns erlösen kann und keine Ne-
benwirkungen hat. „Grippeimpfungen retten Leben“ – so die Botschaft für den Mann auf der Straße, 
der kein Verständnis für die Hintergründe hat beziehungsweise haben kann. Aber genau diese Kurz-
formel holt ihn ins Boot der Impfbefürworter, denn inzwischen glaubt er wie jeder andere an diese 
„heilige“ Botschaft, wie Kinder an den Osterhasen, das Christkind und den Klapperstorch glauben. 



135 Millionen Impfdosen – und das bei über 315 Millionen US-Bürgern. Grippeimpfungen werden 
in den USA als Notwendigkeit betrachtet. Es gibt keine Diskussion bei diesem Thema um die Freiheit, 
sich auch gegen eine solche Impfung auszusprechen. Dr. Doshi bezeichnet es als „Nötigung“ von Sei-
ten des Staates, wie diese Impfung durchgesetzt wird. Und die Differenz von 315 Millionen Bürgern 
und verfügbaren 135 Millionen Impfungen garantiert den Herstellern einen expandierbaren Markt und 
damit natürlich Umsatz. Für den Ottonormalverbraucher wird dieses Szenario als ein „ethisches Prob-
lem“ verbrämt dargestellt. Der darf froh sein, nicht zu den 180 Millionen zu gehören, die potentiell 
leer ausgehen (und dem sicheren Verderben ausgeliefert sein werden). 

Für Dr. Doshi jedoch ist es erwiesen, dass die Studien, auf denen die öffentliche Lobpreisungen der 
Grippeimpfung beruhen, so gut wie keinen wissenschaftlichen Standard genügen. Die öffentlich aus-
gepriesenen Vorteile in Sachen Wirksamkeit und Verträglichkeit lassen sich durch harte wissenschaft-
liche Untersuchungen von unabhängigen Fachleuten so gut wie überhaupt nicht untermauern. 

Er zitiert dazu zwei Studien im Zusammenhang mit der CDC, die in sehr bekannten Fachzeitschriften 
veröffentlicht und durch Wissenschaftler in Diensten der Behörden durchgeführt  worden sind. Beide 
Arbeiten ermittelten eine Reduktion des Mortalitätsrisikos von bis zu 48 Prozent. „Wenn das wahr ist, 
dann rettet die Grippeimpfung mehr Leben als jedes andere Medikament auf diesem Planeten“, kom-
mentiert Dr. Doshi. Für ihn sind diese Arbeiten unlogisch und beruhen mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit auf einem „healthy-user-effect“. Das heißt, dass die Impfungen bei zumeist gesun-
den und immunologisch stabilen Patienten durchgeführt worden sind, die auch ohne Impfung sich gut 
gegen eine Grippe behaupten können. Man hat also gesunde Menschen gesund geimpft – so der Me-
chanismus für das Auftauchen von so tollen Ergebnissen in den Studien. Und die ursprüngliche Ab-
sicht, mit der Grippeimpfung vor allem ältere Menschen zu schützen, ist auch nicht aufgegangen. 
Denn viele dieser älteren Leute haben schon eine natürliche Immunität gegen Grippeviren, die eine 
Impfung mehr als überflüssig macht. 

Für Dr. Doshi ist klar, dass auf dieser Basis auch die Bedrohung durch die Grippe übertrieben darge-
stellt werden muss – ein alter Trick, um Furcht und Panik auszulösen, was die Basis für eine gesteiger-
te Nachfrage ist. 

Die Arbeit von Doshi habe ich bereits in einem umfassenderen Artikel gewürdigt: 
Grippeschutzimpfung – Lassen Sie es lieber! 
http://naturheilt.com/blog/grippeschutzimpfung  

Warum ich eine Grippeimpfung für Kinder auf keinen Fall empfehlen werde, das habe ich hier ausge-
führt: Grippeimpfung für Kinder schwächt Immunsystem 
http://www.yamedo.de/blog/grippeimpfung-fuer-kinder-schwaecht-immunsystem-2012  

Fazit 

Die Zumutung an unsere Gesundheit geht weiter: Nutzlose und potentiell gefährliche Impfungen gegen 
jedes und alles (Grippeimpfungen sind ja nicht die einzigen „Erlöser“), gentechnisch veränderte Orga-
nismen, Futtermittel und Nahrungsmittel, Umweltgifte, das Verbot von natürlichen Heilmitteln und 
vielem mehr. Aber: “The show must go on” – die Frage ist nur für wen? 

Quellen:  Influenza: marketing vaccine by marketing disease und Expert questions US public health 
agency advice on influenza vaccines; Interessant auch diese Veröffentlichung von Doshi im PDF-
Format: Selling Sickness 2013 und sein „Health Care Blog“, Bild: Stockexpert 
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